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NIEDERSCHRIFT der 35. ordentlichen, 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

 

vom 17.07.2025, 19.00 Uhr, 
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Nikolaus Manzl, 

im Großen Sitzungssaal der Gemeinde Ellmau. 
 
 
Weiters anwesend: 

Anton Bellinger  
Guido Bucher  
Isolde Exenberger Vertretung für MMag. Herbert Schachner 
Alexandra Sollerer  
Josef Werlberger  
Wolfgang Niedermühlbichler  
Reinhard Ritter  
Georg Widschwendter  
Manfred Döttlinger  
Simone Embacher  
Gert Oberhauser  
Thomas Niederstrasser  
Gerhard Schermer  
Gerhard Pohl  

 
 

Schriftführer: Amtsleiter Mag. Klaus Hein 
 
Entschuldigt abwesend: 
MMag. Herbert Schachner 

 
 

Tagesordnung 
 

1. Genehmigung des 33. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 15.05.2025 
2. Genehmigung des 34. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 12.06.2025 
3. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 
4. Genehmigung des Jahresvoranschlages für das Jahr 2026 der Straßeninteres-

sentschaft Riederweg 
5. Haushaltsüberwachung (Information über die bis zum 11.07.2025 angefallenen 

Ausgabenüberschreitungen) 
6. Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 169/7 um eine Teilfläche des Gst. Nr. 

169/1 ("Arrondierung"), von Freiland in Sonderfläche Hofstelle, Christoph Kröll 
7. Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 909/12, von Freiland in Wohngebiet, 

Alexander Ager und Michaela Mayr 
8. Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 425/14, von Wohngebiet in gemisch-

tes Wohngebiet, Ing. Hans Bodner Baugesellschaft m.b.H. & Co. KG. (FN 
23999 v) 

9. Beratung und Entscheidung über die Neuausschreibung des Energielieferver-
trages (Strom) für die Gemeinde Ellmau 

10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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11. Vertrauliches 
11.1. Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 33. Ge-

meinderatssitzung vom 15.05.2025 
11.2. Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 34. Ge-

meinderatssitzung vom 12.06.2025 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates.  
 
Gemeinderat MMag. Herbert Schachner wird bei dieser Sitzung durch Isolde Exenberger ver-
treten. Der Bürgermeister stellt sodann die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates bei 15 an-
wesenden Mandataren fest.  
 
 
Der Bürgermeister stellt weiters den Antrag den Tagesordnungspunkt 11. (Vertrauliches) samt 
Unterpunkten 11.1. und 11.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln.  
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Tagesordnungspunkt 11. (Vertrauli-
ches) samt Unterpunkten 11.1. und 11.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behan-
deln.  
 
 
 

öffentlicher Teil 
 
ad 1.) Genehmigung des 33. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 15.05.2025 

 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass das Protokoll an alle Gemeinderäte ausgesendet wurde 
und dazu keine Änderungswünsche eingebracht wurden. Auch in der Sitzung werden keine 
Änderungswünsche eingebracht.  
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 13:2 Stimmen (13 Ja, 2 Enthaltungen) das 33. Protokoll der Gemeinde-
ratssitzung vom 15.05.2025 (Enthaltungen: Isolde Exenberger, Simone Embacher, weil 
diese in der Sitzung nicht anwesend waren.) 
 
 
ad 2.) Genehmigung des 34. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 12.06.2025 

 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass das Protokoll an alle Gemeinderäte ausgesendet wurde 
und dazu keine Änderungswünsche eingebracht wurden. Auch in der Sitzung werden keine 
Änderungswünsche eingebracht.  
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 8:7 Stimmen (8 Ja, 7 Enthaltungen) das 34. Protokoll der Gemeinde-
ratssitzung vom 12.06.2025 (Enthaltungen: Isolde Exenberger, Wolfgang Niedermühl-
bichler, Reinhard Ritter, Manfred Döttlinger, Simone Embacher, Thomas Niederstrasser, 
Anton Bellinger, weil diese in der Sitzung nicht anwesend waren.) 
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ad 3.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 

 

1. Überprüfungsausschuss des „Gemeindeverbandes Altenwohn- und Pflegeheim 
Scheffau“: 
 
Anton Bellinger berichtet aus der Sitzung vom 06.06.2025 und teilt mit, dass nach Aus-
kunft der Heimleitung die Überstunden der Mitarbeiter gegenüber dem Vergleichszeit-
raum zum Jahr 2024 halbiert werden konnten. Darüber hinaus konnte die Inanspruch-
nahme von Leiharbeitskräften reduziert werden.  
 
Über Nachfrage von Gert Oberhauser zur Abgangssituation und zu mehr Informationen 
dazu meint Anon Bellinger, dass dieser Wunsch bei den jeweiligen Bürgermeistern be-
reits deponiert worden sei. 
 
 

2. Ausschuss „Soziales, Kultur, Vereine und Sport“: 
 
Anton Bellinger berichtet aus der Besprechung vom 07.06.2025 zusammen mit den 
Jungbürgern über die Organisation der diesjährigen Jungbürgerfeier. Derzeit stehen 
zwei Termine, nämlich der 13. oder der 27.09.2025 zur Wahl, wobei ein konkreter Ter-
min bislang noch nicht fixiert worden sei.  
 
 

3. Ausschuss „Verkehr“: 
 
Gerhard Schermer berichtet über nachstehende Themen, die seinen Ausschuss be-
schäftigt haben: 
 

• An der Einführung der Parkraumbewirtschaftung werde derzeit intensiv gear-
beitet. Zuletzt wurden zusammen mit dem Verkehrsplaner, dem Amt und dem 
Bauhof die finalen Pläne für die Parkzonen abgestimmt. Derzeit sei vorgesehen 
zunächst im Bereich des Ortszentrums zu starten. Als nächster Schritt müsste 
die gesamte Beschilderung bestellt und installiert werden sowie der entspre-
chende Verordnungstext ausgearbeitet werden, der dann dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorgelegt werden wird.  
 
Weiters wurde bei den Beratungen zusammen mit dem Amt und dem Bauhof 
klar, dass die vom Ausschuss erarbeiteten umfangreichen Preisvarianten und 
Kategorien sich administrativ in der Praxis nicht bewerkstelligen lassen werden, 
sodass derzeit eine vernünftige Reduktion der Varianten/Kategorien durch die 
zuständigen Mitarbeiter erarbeitet wird. Das Ergebnis soll dann zu gegebener 
Zeit noch den jeweiligen Gremien präsentiert werden.  
 

• Die Nachfrage eines Bürgers, der die Vermietung des Festplatzes als Camping-
platz wünschen würde, wurde durch den Ausschuss vorberaten und wurde dies 
durch das Gremium mangels Standorteignung abgelehnt.  

 

• Es wurde veranlasst, dass im Bereich vor dem Hotel Hochfilzer in der Begeg-
nungszone mehr Blumentröge aufgestellt wurden, um das dortige „Wildparken“ 
zu unterbinden. 

 

• Es wird derzeit daran gearbeitet für den Bereich vor dem Volksschulgebäude 
für den Zeitraum der „großen Pause“ eine Fahrverbotsregelung zu erlassen und 
zu beschildern, sodass der Pausenhof sicher betrieben werden kann. Es finden 
dazu allerdings noch Gespräche mit den Anrainern statt.  
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Reinhard Ritter erkundigt sich bei Gerhard Schermer über den Stand zum Umbau der 
B178 im Bereich Steinerner Tisch. 
 
Gerhard Schermer informiert sodann über einen vor rund 14 Tagen stattgefundenen 
Termin im Gemeindeamt zusammen mit Vertretern der Landesstraßenverwaltung, des 
Baubezirksamtes sowie der Gemeinde. Hintergrund der Besprechung war die Finali-
sierung der Straßenplanung sowie Besprechung des weiteren Ablaufes.  
Gerhard Schermer teilt mit, dass die Straßenbauverhandlung womöglich noch gegen 
Ende dieses Jahres stattfinden könnte, wobei die Gemeinde jedenfalls starkes Inte-
resse dran bekundet hätte. Mit einem Grundeigentümer müsse die Grundablöse noch 
ausverhandelt werden und ansonsten würde mit allen weiteren betroffenen Grundei-
gentümern zeitnah im Vorfeld der Straßenverhandlung noch einmal in Kontakt getre-
ten. 
 
Der Bürgermeister ergänzt, dass eben nun der Vertreter der Landesstraßenverwaltung 
das Signal erhalten habe, die Planung über das beauftragte Planungsbüro final abzu-
schließen. Parallel werde amtsseitig noch an der Ausarbeitung der Verträge für die 
Grundabtretung gearbeitet. Wobei auch klar wäre, dass der Umbau der B178 nicht im 
Landesbudget für das Jahr 2026 verankert sei.  
 
 

4. Ausschuss „Bauwesen und Dorferneuerung“: 
 
Wolfgang Niedermühlbichler berichtet über seinen regelmäßigen Austausch mit dem 
Bauhofleiter und dass dieser nun froh sei, dass er durch die derzeitige Budgetplanung 
der Gemeinde für die nächsten Jahre konkreter planen könne.  
Wolfgang Niedermühlbichler teilt mit, dass er gerne mehr Ausschusssitzungen machen 
würde, das derzeit aber budgetbedingt mangels Projekten nicht zweckmäßig sei und 
er betont abermals, dass das laufende Glasfaserprojekt der Gemeinde als Großprojekt 
nicht vergessen werden dürfte.  
 
 

5. Ausschuss „Wirtschaft, Tourismus und Kaiserbad“: 
 
Gert Oberhauser berichtet, dass seit etwa Mai dieses Jahres versucht worden sei den 
Tourismusverband und die Nachbargemeinden dafür zu gewinnen sich am Abgang 
des Kaiserbades zu beteiligen. Nach intensiven Besprechungen und Verhandlungen 
sei nunmehr eine Kostenbeteiligung auf vorerst 5 Jahre wie folgt erreicht worden: 

 
EUR 125.000,00 pro Jahr vom TVB (indexgesichert); 
EUR 48.000,00 pro Jahr von den Umlandgemeinden Going, Scheffau und Söll; 
EUR 48.000,00 pro Jahr vom TVB extra; 

 
In Summe belaufe sich die Kostenbeteiligung somit auf insgesamt EUR 221.000,00 pro 
Jahr, dies bei einem geschätzten jährlichen Abgang in Höhe von EUR 500.000,00. 
 
Gert Oberhauser erwähnt, dass die Kostenbeteiligung der Gemeinden nicht indexgesi-
chert sei und außerdem diese nur dann fällig werde, wenn auch tatsächlich ein Abgang 
vorliegt. Der TVB leiste seine Kostenbeteiligung jedoch auch dann, wenn sich kein Ab-
gang ergeben sollte.  
 
Für Gerhard Pohl liegt die erreichte Kostenbeteiligung weit unter seinen Erwartungen. 
Vor allem der Anteil der Gemeinden wäre zu niedrig. Wobei er es als ersten Schritt gut 
findet, dass nun überhaupt eine solche Beteiligung errungen werden konnte.  
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Manfred Döttlinger erachtet den Gemeindeanteil ebenfalls als zu niedrig und hebt her-
vor, dass im Prinzip der TVB für diese als Zahler einspringen musste.  
 
 
Gert Oberhauser berichtet zum Kaiserbad weiter, dass er seit Dienstantritt des neuen 
Geschäftsführers nun regelmäßig und wöchentlich vor Ort und mit ihm in Kontakt sei. 
Weites habe er nun beim Geschäftsführer einen ersten Halbjahresbericht angefordert, 
den sich der Beirat bei seiner nächsten Sitzung präsentieren lassen wird.  
 
Gert Oberhauser berichtet weiters, dass das erste durchgeführte Multiplikatorenge-
spräch sehr gut angenommen worden wäre und positives Feedback gebracht hätte. 
 
Gert Oberhauser ersucht abschließend um Beratung im Ausschuss „Verkehr“, dass 
eine Parkraumbewirtschaftung auch im Bereich des Kaiserbades relativ zeitnah ange-
dacht und ausgearbeitet werde. 

 
 

6. Georg Widschwendter berichtet noch aus der „kleinen Budgetgruppe“, dass zuletzt 
durch den Bauhofleiter die Notwendigkeit zur Umsetzung eines Leitungsinformations-
systems (LIS) samt Kosten präsentiert wurde. Die Einführung eines solchen Systems 
würde benötigt, um in Zukunft noch Förderungen für die Wasserbauten (Wasser, Ka-
nal, usw.) zu erhalten. Allerdings belaufen sich die Kosten zur Einführung dafür auf 
rund EUR 625.000,00, die aber auf 4 Jahre verteilt würden. Dies wiederum würde stark 
gefördert werden und auf lange Sicht würde das Geld über die Förderung der jeweili-
gen Projekte wieder hereinkommen.   

 
 
ad 4.) Genehmigung des Jahresvoranschlages für das Jahr 2026 der Straßeninte-

ressentschaft Riederweg 

 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den Jahresvoranschlag der Straßeninteressent-
schaft Riederweg für das Jahr 2026 zur Kenntnis. Der Gemeindeanteil beläuft sich auf einen 
Betrag in Höhe von EUR 5.060,52. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Jahresvoranschlag der Straßeninte-
ressentschaft Riederweg für das Jahr 2026 mit einem Gemeindeanteil in Höhe von EUR 
5.060,52. 
 
 
ad 5.) Haushaltsüberwachung (Information über die bis zum 11.07.2025 angefalle-

nen Ausgabenüberschreitungen) 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Liste der Haushaltsüberwachung mit den bis zum 
11.07.2025 angefallenen Ausgabenüberschreitungen. Diese Liste wurde im Vorfeld der Sit-
zung an alle Gemeinderäte ausgeschickt.  
 
Über Nachfrage des Bürgermeisters teilt Überprüfungsausschussobmann Manfred Döttlinger 
mit, dass sein Ausschuss sich den Überschreitungen erst bei der nächsten Ausschusssitzung 
widmen wird.  
 
Gert Oberhauser erkundigt sich, ob es für die Ausgabenüberschreitungen noch Bedeckungs-
beschlüsse zu fassen gelte.  
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Der Bürgermeister regt sodann an, dass zunächst der Überprüfungsausschuss sich den Über-
schreitungen widmen soll und dann abgeklärt wird, ob und welche Beschlüsse zu fassen sind. 
 
 
ad 6.) Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 169/7 um eine Teilfläche des Gst. 

Nr. 169/1 ("Arrondierung"), von Freiland in Sonderfläche Hofstelle, Chris-
toph Kröll 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Vorberatung im Ausschuss „Raumordnung“ vom 
30.01.2025 und die positive Beschlussempfehlung.  
 
Die Widmungsunterlagen werden über Beamer gezeigt und durch den Bürgermeister erläutert.  
 
Der Bürgermeister verweist auf den Dorfbach, der im Bereich der Widmungsfläche verläuft. 
Hierauf folgt sodann eine Diskussion, insbesondere hinsichtlich der mit Grundeigentümer Kröll 
bestehenden Zusage zur Verlegung des Baches, die Infolge der Widmungsänderung in Son-
derfläche Hofstelle vor einigen Jahren im Nachhinein geschlossen wurde. 
Beraten wird sodann, ob allenfalls die Vereinbarung bzw. Verpflichtung zur Bachverlegung im 
Einvernehmen mit Kröll aufgelöst werden könnte, nachdem nun bereits seit einiger Zeit sein 
Bauvorhaben ohne jegliche Beeinträchtigung durch den Bach quasi in Koexistenz besteht. 
 
Es wird sodann durch den Bürgermeister angeregt vorerst nur einen Auflagebeschluss zu fas-
sen, damit in der Zwischenzeit mit Herrn Kröll das Gespräch gemäß oben Gesagten geführt 
werden kann. 
 
Beschluss 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau mit 
15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungs-
gesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der Filzer.Freudenschuß ZT OG 
ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Ellmau vom 07.07.2025, GZl.: FF064/25, durch vier Wochen hindurch zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ellmau im 
Bereich des Grundstückes Nr. 169/1, KG 83004 Ellmau, wie folgt vor: 
 
„Umwidmung 
 
Grundstück 169/1 KG 83004 Ellmau 
 
rund 82 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden]“ 
 
 
ad 7.) Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 909/12, von Freiland in Wohnge-

biet, Alexander Ager und Michaela Mayr 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Vorberatung im Ausschuss „Raumordnung“ vom 
27.03.2025 und die positive Beschlussempfehlung.  
 
Die Widmungsunterlagen werden über Beamer gezeigt und durch den Bürgermeister erläu-
tert.  
 



35. GR-Sitzung vom 17.07.2025 Seite 7 

 

Sodann ergeht der Beschluss: 
 
Beschluss 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau mit 
15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungs-
gesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der Filzer.Freudenschuß ZT OG 
ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Ellmau vom 09.07.2025, GZl.: FF066/25, durch vier Wochen hindurch zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ellmau im 
Bereich des Grundstückes Nr. 909/12, KG 83004 Ellmau, wie folgt vor: 
 
„Umwidmung 
 
Grundstück 909/12 KG 83004 Ellmau 
 
rund 243 m² 
von Freiland § 41 
in 
Wohngebiet § 38 (1)“ 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Ent-
wurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ellmau ge-
fasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
ad 8.) Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 425/14, von Wohngebiet in ge-

mischtes Wohngebiet, Ing. Hans Bodner Baugesellschaft m.b.H. & Co. KG. 
(FN 23999 v) 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wird nach kurzer Beratung durch den Bürgermeister bis auf Wei-
teres vertagt.  
 
 
ad 9.) Beratung und Entscheidung über die Neuausschreibung des Energieliefer-

vertrages (Strom) für die Gemeinde Ellmau 

 
Der Bürgermeister tut dar, dass sich einige Gemeinden – unter anderem auch Ellmau – eigen-
initiativ zusammengetan haben, um neue Stromlieferverträge auszuschreiben bzw. auszuver-
handeln. Begleitet wird dieses Unterfangen vom Regionalmanagement. Die technischen Be-
lange der Ausschreibung werden über die Firma Prime Energy & Logistics Consulting Ulrich 
Ritzer EU aufbereitet. Für die rechtlich einwandfreie Durchführung der Ausschreibung konnte 
Rechtsanwalt Dr. Florian Legit gewonnen werden, der hiefür ein Pauschalhonorar von EUR 
1.500,00 netto je Gemeinde in Rechnung stellen würde.  
 
Der Bürgermeister führt weiter aus, dass der Stromliefervertrag der Gemeinde Ellmau aktuell 
noch bis 31.12.2026 läuft und mit der TIWAG abgeschlossen ist. Es würden nun zwei Varian-
ten in Betracht kommen. Entweder die Ausschreibung wird so in die Wege geleitet, dass der 
neue Stromliefervertrag bereits mit Beginn 01.01.2026 neu startet (wobei hier ungewiss sei, 
ob ein Ausstieg aus dem bestehenden Vertrag mit der TIWAG erreicht werden könnte), oder 
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es wird die spätere Ausschreibungsvariante gewählt, die einen neuen Stromliefervertrag mit 
Beginn 01.01.2027 vorsieht. 
 
Angesprochen wird sodann die Strompreisentwicklung der letzten Jahre.  
 
Georg Widschwendter empfindet es grundsätzlich als bedauerlich, dass es die Landesregie-
rung nicht schaffe über den eigenen Landesenergieversorger für alle Tiroler Gemeinden ver-
nünftige Konditionen sicherzustellen. 
 
Gerhard Pohl verweist darauf, dass in der „kleinen Budgetgruppe“ einmal angedacht worden 
wäre sich bei den Strompreisverhandlungen mit der Bergbahn zusammenzutun.  
Der Bürgermeister meint dazu, dass das zwar theoretisch gut klinge. Allerdings würde diese 
Vorgehensweise sich nur auf die Verhandlungsgespräche begrenzen können, nachdem die 
Gemeinde und die Bergbahn dann jeweils separate Verträge mit dem jeweiligen Energieliefe-
ranten zu schließen hätten.  
 
Manfred Döttlinger glaubt, dass es auch zweckmäßig sein könnte, wenn für die Region die 
Strompreisverhandlungen über den Planungsverband geführt würden, da dieser eine stärkere 
Verhandlungsposition inne hätte. 
 
Georg Widschwendter würde für Strompreisverhandlungen generell auch den Tiroler Gemein-
deverband als Interessensvertretung der Gemeinden in der Pflicht sehen.  
 
Der Bürgermeister spricht sich für die spätere Variante aus und dass der aktuelle Vertrag bis 
zum vereinbarten Vertragsende beibehalten wird. 
 
Angeregt wird, dass im Vorfeld einer konkreten Ausschreibung Ulrich Ritzer sich deswegen 
mit einem Ausschuss (z.B. Ausschuss „Bauwesen und Dorferneuerung“) zusammensetzen 
sollte. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) die Variante „Ausschreibung nach 
BVergG SPÄTER“ wie folgt: 
- Neuausschreibung der Belieferung der Gemeinde Ellmau mit elektrischer Energie zu 
eigenen Zwecken zur Vollversorgung unter Anwendung der Regelungen des BVerG 
2018, wobei die Neuausschreibung so zu erfolgen hat, dass die Versorgung der Ge-
meinde mit Energie dann beginnt, wenn der bestehende Kündigungsverzicht des aktu-
ellen Energieliefervertrages abgelaufen und der Vertrag mit der TIWAG ordentlich ge-
kündigt worden ist.  
Der auszuschreibende Versorgungszeitraum beträgt 2 Jahre. 
 
In einem wird RA Dr. Florian Legit, geb. 4.5.1982 mit der vergaberechtlichen Begleitung 
des Vergabeverfahrens beauftragt und bevollmächtigt  
(Verhandlungsverfahren mit vorheriger Bekanntmachung zur Ausschreibung eines Lie-
ferauftrages gem. § 15 BVerG 2018).  
 
Das beauftragte Leistungsbild beinhaltet:  
 

• die Erstellung der Verfahrensbestimmungen bzw. Ausschreibungsunterlagen 
(nicht jedoch: das technische Leistungsverzeichnis) in Abstimmung mit dem 
Auftraggeber 
 

• die elektronische Abwicklung des Vergabeverfahrens, welche insb. beinhaltet:  

• Öffentliche Bekanntmachungen  

• Übermittlung der Ausschreibungsunterlagen  
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• Evtl. Fragebeantwortungen  

• Angebotsöffnung  

• Rechtliche Prüfung der Angebote  

• Bestbieterermittlung  

• Vergabevorschlag an den Auftraggeber  

• Nach Freigabe der Gemeinde: Abschluss des Verfahrens  
 

• Zuschlagserteilung und Erstellung der Vertragsunterlagen  
 

• Laufende Kommunikation mit dem Auftraggeber  
 
Die Gemeinden tragen jeweils die Kosten für die Durchführung der Ausschreibung. 
Hierbei werden pro Gemeinde pauschal und gesamt netto EUR 1.500,00 direkt in Rech-
nung gestellt (vorbehalten bleibt eine Abrechnung pro Gemeinde 50% bei Mandatsbe-
ginn und 50% bei Zuschlagserteilung). Die Preise verstehen sich exkl. Umsatzsteuer 
und Barauslagen (ANKÖ-Kosten etc.). 
 
Die technische Verfahrensbetreuung erfolgt durch die Firma Prime Energy & Logistics 
Consulting Ulrich Ritzer EU, Platzl 106d, 6105 Leutasch. 
 
 
ad 10.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

• Der Bürgermeister informiert, dass er über private Initiative eines Bürgers eine Anfrage 
um Kostenbeteiligung der Gemeinde zur Sanierung des Freizeitplatzes auf der Sonn-
seite erhalten hätte. Der Kostenvoranschlag wird sodann über Beamer gezeigt. 
 
Sodann wird hinterfragt und diskutiert, weshalb ein solches Ansuchen nicht über den 
Club eingebracht wird. 
 
Sodann wird dieses Thema vom Bürgermeister zurückgenommen. Er wird sich mit dem 
Obmann des Fußballclubs deswegen in Verbindung setzen.  
 
 

• Gerhard Pohl kommt zurück auf die Anregung von DI Johannes Salvenmoser in der 
letzten Sitzung des Gemeinderates betreffend die Aussendung von Protokollen auch 
an Ersatzgemeinderäte. Nachdem das genaue Prozedere über die Aussendung da-
mals allerdings zu unbestimmt geblieben ist, möchte Gerhard Pohl nunmehr ein exak-
tes Reglement durch den Gemeinderat festlegen lassen. 
 
Es werden sodann die diversen Varianten und Möglichkeiten diskutiert und beraten. 
 
Am Ende der Beratung stellte der Bürgermeister den nachstehenden Antrag: 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge beschließen, dass  

1. das öffentliche Gemeinderatsprotokoll (in der nicht-genehmigten Version) an 
alle Gemeinderäte sowie alle angelobten Ersatzgemeinderäte und 

2. das nicht-öffentliche Gemeinderatsprotokoll (in der nicht-genehmigten Version) 
an alle Gemeinderäte sowie an alle angelobten Ersatzgemeinderäte, die in der 
konkreten Sitzung anwesend waren, 

ausgeschickt werden möge.“  
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Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister 
Nikolaus Manzl mit 14:1 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) zu.  
 
 

• Gert Oberhauser erkundigt sich, ob das Wohnbauprojekt der GHS auf Schiene ist. 
Der Bürgermeister gibt dazu Auskunft, dass erst in dieser Woche die Bauverhandlung 
stattgefunden hat und alles planmäßig laufe. 
 
 

• Gert Oberhauser erkundigt sich wegen der bereits vor einiger Zeit im Gemeinderat 
thematisierten Abgangssituation beim Altenwohnheim wie es hier weitergehe, insbe-
sondere ob es dazu einen Infotermin geben wird. 
Der Bürgermeister meint dazu, dass er gerne mit der Heimleitung und der dortigen 
Buchhaltung einen Termin koordinieren werde und dazu alle Gemeinderäte einladen 
will. 
 
 

• Reinhard Ritter erkundigt sich, wann die elektronische Akteneinsicht in die Sitzungs-
unterlagen für den Gemeinderat eingeführt wird. 
Der Bürgermeister verweist dazu, dass dies bereits durch Gerhard Pohl in der letzten 
Gemeinderatssitzung angefragt wurde und dass geplant wäre dies noch im Laufe die-
ses Jahres umzusetzen.  
 
 

• Reinhard Ritter erkundigt sich nach dem Stand des Verkaufs des Gewerbegrundstü-
ckes der Gemeinde neben dem Roten Kreuz. 
Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass derzeit gerade gemeinsam mit dem Käufer und 
dessen Rechtsvertreter der Kaufvertrag finalisiert wird. 
 
 

• Reinhard Ritter verweist auf den in Aussicht gestellten Termin der Präsentation der 
Endabrechnung des Mehrzweckgebäudes. In diesem Zusammenhang regt er eine Auf-
stellung auch aller jener Kosten an, die die Gemeinde zu bezahlen hatte und die nicht 
in der Darstellung der örtlichen Bauaufsicht enthalten wären.  

 
 

• Wolfgang Niedermühlbichler erkundigt sich, ob seitens der Gemeinde Ellmau der Aus-
tritt aus dem Tiroler Gemeindeverband nun wieder weiter verfolgt werden sollte, 
schließlich könne sich die Gemeinde dann pro Jahr rund EUR 10.000,00 an Mitglieds-
beitrag ersparen.  
 
Nach kurzer Beratung wird festgelegt, dass ein Termin koordiniert werden soll, zu dem 
der Präsident des Gemeindeverbandes eingeladen wird. Der Termin soll zusammen 
mit der „kleine Budgetgruppe“ stattfinden. 
 
 

• Anton Bellinger teilt mit, dass er nach der kommenden Gemeinderatssitzung am 
21.08.2025 sein Mandat als Gemeinderat zurücklegen wird. 
 
Der Bürgermeister bedauert die Entscheidung von Anton Bellinger.  
 
 

• Durch den Amtsleiter wird eine Richtigstellung seiner Stellungnahme an den Gemein-
derat vom 10.07.2025 durch Verlesung wie folgt vorgenommen: 
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„Meine Stellungnahme an den Gemeinderat in der Vorwoche möchte ich heute dahin-
gehend korrigieren, dass ich irrtümlich annahm, dass GR Gerhard Pohl zur Verhand-
lung vor dem Landesverwaltungsgericht Innsbruck nicht geladen war. Wie mir die zu-
ständige Richterin nun bestätigte, war GR Gerhard Pohl mit eigener Ladung als Zeuge 
geladen, nachdem ihn die Gegenseite als Zeugen angeboten hatte.  
Trotz zweimaliger Verschiebung des Verhandlungstermins schien GR Gerhard Pohl auf 
keiner der gerichtlichen Ladungslisten auf, wodurch mein Irrtum zustandekam.“ 

 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt der Vorsitzende den öffent-

lichen Teil der Sitzung um 21:25 Uhr.  

 
 

nicht-öffentlicher Teil 
 
ad 11.) Vertrauliches 

 

ad 11.1.) Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 33. Gemeinde-
ratssitzung vom 15.05.2025 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das nicht-öffentliche 33. Protokoll 
der Gemeinderatssitzung vom 15.05.2025. 
 
 
ad 11.2.) Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 34. Gemeinde-

ratssitzung vom 12.06.2025 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das 34. Protokoll der Gemeinderats-
sitzung vom 12.06.2025 samt der E-Mail vom 07.07.2025 von Gerhard Pohl als Anlage 
zu Tagesordnungspunkt 7.. 
 
 
 
 
Der Schriftführer:       Der Vorsitzende: 
 
 
 
Mag. HEIN eh        MANZL eh 
-------------------------       ----------------------- 
 
Weitere GR-Mitglieder gemäß § 46 Abs 4 TGO: 
 
 
 
NIEDERMÜHLBICHLER eh      OBERHAUSER eh 
----------------------------------------     ---------------------------- 
 


